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 Herausgepickt 

Impuls-Gottesdienst
Im Impuls-Gottesdienst spricht 
der beliebte «Wort zum Sonntag» 
Sprecher Martin Kuse zum Ta-
bu-Thema Geld. «Unser Geld kos-
tet die Welt» lautet seine These. 
Das Team lädt zum gemütlichen 
Frühstück im Kirchgemeindehaus 
ein. Anschliessend findet der Got-
tesdienst mit Theater, Band, Inter-
view und Parallelangebot für Kin-
der statt.
Sonntag, 11. August, 10.30 Uhr,  
Reformierte Kirche Musterdorf

 Gedankenstr ich 

Nebeneinander  
und miteinander?
Beim Eingangsspiel der Orgel sitzt 
unsere knapp zehn Monate alte 
Lucie friedlich auf der Kirchen-
bank, die Beinchen gerade lang ge-
nug, dass ihre Fersen den Rand der 
Sitzfläche erreichen. Sie lauscht 
gespannt. Spätestens während der 
Predigt will sie sich beteiligen und 
versucht verschiedene Laute aus. 
Danach widmet sie sich wieder 
dem Erklimmen der Kirchenbank. 
Das Fazit von uns als Eltern: das 
ging doch ganz gut. Auf dem Weg 
aus der Kirche kommt die Bemer-
kung: «Es hat im Fall gestört.» Ist 

es wirklich so, dass kleine Kinder 
nicht erwünscht sind? Gibt es un-
ter Menschen in unterschiedlichem 
Alter ein Miteinander oder nur 
ein Nebeneinander? – Am letzten 
Sonntag war Lucie wieder im Got-
tesdienst dabei, und hätte sie nicht 
ihr Theaterdebut gegeben, wäre sie 
unter den vielen Kindern gar nicht 
aufgefallen. So schön wurde mit-
einander und eben nicht nebenein-
ander Gottesdienst gefeiert. Rahel 
Muster, Sozialdiakonin

Spass in den Sommerferien 
versprechen auch dieses Jahr 
wieder die Abenteuertage, 
 in denen unternehmungslusti-
ge Primarschulkinder viel 
erleben, aber auch spielerisch 
lernen.

Wer möchte als Räuberin oder 
Räuber durch den Wald streifen? 
Wer bastelt sich die wildeste Räu-
berausrüstung? Und wer gewinnt 
wohl den grossen Wettstreit – Räu-
ber gegen Räuber? Lauter Fragen, 
die uns während der diesjährigen 
Adventure Days im Bann halten 
werden!

Ganz gemäss unserem Lager-
motto «Räuber» machen wir Stadt 
und Land unsicher, stehlen ande-
ren Räubern ihren Schatz und pro-
bieren im Wald unsere Geschick-

lichkeit beim Spielen, Basteln, 
Herumstreifen, Feuermachen und 
Kochen über dem Feuer aus. Und 
selbstverständlich übernachten 
Räuberinnen und Räuber unter 
freiem Himmel in ihrer selbst ge-
bauten Unterkunft. Von Mittwoch 
auf Donnerstag liegen wir alle auf 
weichen Schlafmatten, hüllen uns 
in den Schlafsack ein und träumen 
von der nächsten Räuberaktion.

Abenteuer im Wald
Das abenteuerliche Leben als 
Räuberin und Räuber in der Na-
tur braucht manchmal etwas Mut. 
Aber keine Angst, gemeinsam mit 
einem erfahrenen Erlebnispäda-
gogen macht unser Abenteuer so 
richtig Spass. Räumlich bewegen 
wir uns ums Kirchgemeindehaus, 
sind draussen und im Wald. Natür-
lich tragen Räuberinnen und Räu-
ber Kleidung, die schmutzig wer-
den darf. Sie setzen wilde Hüte auf, 
die vor der Sonne schützen, und 
wissen auch, wie sie sich gegen läs-
tige Mücken zur Wehr setzen. Bist 

Du dabei als Räuberin oder Räu-
ber? Dann melde Dich rasch an! Es 
können maximal 25 Kids teilneh-
men. Anmeldung bis 30. Juni an 
Barbara Muster. Kosten pro Kind:  
Fr. 120.–, ab 2 Kindern aus einer 
Familie pro Kind: Fr. 90.–.. 

Dieser Blindtext wird gerade 
durch Millionen Rezeptoren Ihrer 
Netzhaut erfasst. Die Zellen wer-
den dadurch in einen Erregungs-
zustand versetzt, der sich über den 
Sehnerv in dem hinteren Teil Ih-
res Gehirns ausbreitet. Von dort 
aus überträgt sich die Informati-
on in Sekundenbruchteilen auch in 
andere Bereiche Ihres Grosshirns. 
Ihr Stirnlappen wird stimuliert. 
Von dort aus gehen die Impulse in 
Ihr zentrales Nervensystem. Kopf 
und Augen reagieren bereits. Sie 
folgen dem Text, nehmen die da-
rin enthaltenen Informationen auf. 
Nicht auszudenken, was hätte pas-
sieren können. Barbara Muster

Adventure Days, 14. bis 17. August 
Montag bis Donnerstag
jeweils 11.00 bis 18.00 Uhr

Bewegung in der Natur und glückliche Kindergesichter gehören zu den Adventure Days.

Adventure Days – Räuber  
machen Stadt und Land unsicher

«Das abenteuerliche Leben 
als Räuberin und Räuber in 
der Natur braucht manch-
mal etwas Mut.»

Fo
to

: w
w

w
.m

us
te

r.
ch

Informationen aus Ihrer Kirchgemeinde  |  Nr. 00  |  27. Juli 2018

kirchennewsReformierte  
Kirche Aargau

Absatzformat «00_Fliesstext»

Absatzformat «00a_Fliesstext mit Einzug»

Absatzformat «01_Lead»

Absatzformat «03_Hauptitel»

Absatzformat «10_Quote»

Absatzformat «02_Schlusszeilen»

Absatzformat «06_Rubriktitel»

(Am Wortanfang und Wortende einen 

Leerschlag einfügen)



 Tref fpunkt 

Fremde Kulturen  
«erschmecken» 
Wer vor einem Jahr am 
Interkulturellen Begegnungs-
fest dabei war, wird sich nur zu 
gut erinnern: Die bunten 
Stände, die strahlenden Gesich-
ter der Köchinnen und Köche 
und die der neugierigen Gäste, 
der Duft fremden Essens, der 
über dem Lindenhof lag und 
der nach dem gewitterbeding-
ten Umzug das Kirchgemeinde-
haus erfüllte. 

Wer vor einem Jahr am Interkultu-
rellen Begegnungsfest dabei war, 
wird sich nur zu gut erinnern: Die 
bunten Stände, die strahlenden Ge-
sichter der Köchinnen und Kö-
che und die der neugierigen Gäste, 
der Duft fremden Essens, der über 
dem Lindenhof lag und der nach 
dem gewitterbedingten Umzug das 
Kirchgemeindehaus erfüllte. Die 
Musik, die Freude und Fröhlichkeit 

der spielenden Kinder, das spürba-
re Miteinander. Dieser schöne Er-
folg ruft nach einer Zweitauflage. 
Am Sonntag, 9. August erwar-
tet uns wieder ein bunter Mix ver-
schiedener Kulturen. Geflüchtete 
kochen Gerichte aus ihrer Heimat 
und wir sind eingeladen, ihre Kul-
turen zu «erschmecken». 

Viele Flüchtlinge besuchen nun 
schon mehr als ein Jahr die von 
Freiwilligen geleiteten Deutschkur-
se. Sie freuen sich auf Gespräche 
mit den Gästen – auf Augenhöhe. 
Tischgespräche, Kinderangebote 
mit dem Blauring, Musik der Per-
kussionsgruppe der Musikschule 
sowie Tanz und Musik aus Palästi-
na mit den Olivenbaum-Dabke run-
den das Fest ab. Renata Franco

Sonntag, 9. August, ab 12 Uhr,  
auf dem Lindenhof in Musterdorf 
(bei Regenwetter in der Kirche)

 K irche unterwegs 

Pilgern auf dem Jakobsweg 
im Appenzellerland

entnehmen Sie bitte dem im Kirch-
gemeindehaus und in der Kirche 
aufgelegten Flyer oder der Websei-
te der Kirchgemeinde. Wir freuen 
uns auf pilgerfreudige Wanderin-
nen und Wanderer. 

Dieser Blindtext wird gerade 
durch Millionen Rezeptoren Ihrer 
Netzhaut erfasst. Die Zellen wer-
den dadurch in einen Erregungs-
zustand versetzt, der sich über den 
Sehnerv in dem hinteren Teil Ih-
res Gehirns ausbreitet. Von dort 
aus überträgt sich die Information 
in Sekundenbruchteilen auch in an-
dere Bereiche Ihres Grosshirns. Ihr 
Stirnlappen wird stimuliert. Von 
dort aus gehen die Impulse in Ihr 
zentrales Nervensystem. Kopf und 
Augen reagieren bereits. Sie folgen 
dem Text, nehmen die darin enthal-
tenen Informationen auf. Nicht aus-
zudenken, was hätte passieren kön-
nen, wenn dieser Blindtext durch 
einen echten Text ersetzt worden 
wäre. Dieser Blindtext wird gerade 
durch Millionen Rezeptoren Ihrer 
Netzhaut erfasst. Die Zellen wer-
den dadurch in einen. Beat Müller

1. Tages-Etappe Samstag / Sonntag, 
12. / 13. August 2018 
Anmeldung: www.musterkirche.ch

Auch in den Sommermonaten 
2018 machen wir uns wieder-
um zum Pilgern auf dem 
Jakobsweg auf. Diesmal gehen 
wir den Appenzeller Weg von 
Oberriet im Rheintal nach 
Einsiedeln. 

Der Appenzeller Weg ist die Fort-
setzung des Jakobsweges aus Ös-
terreich und er trifft in St. Peterzell 
auf den St. Galler Weg. Die Appen-
zeller Route ist ein genussvoller 
Weg durch eine sehr schöne Land-
schaft, die durch Streusiedlun-
gen und anmutige Höhen geprägt 
ist, und an farbenprächtig bemal-
ten Holzhäusern sowie grossflä-
chigen Weide- und Wiesenflächen 
vorbeiführt. Wir pilgern zunächst 
ab Oberriet in einer 2-Tagesetappe 
bis Urnäsch mit Übernachtung in 
Appenzell, und dann in vier Tages-
etappen über Wattwil – St. Gallen-
kappel – Lachen nach Einsiedeln. 
Man kann an allen Etappen teilneh-
men, oder auch nur einzelne pas-
sende Tagesetappen wählen. Wir 
pilgern bei jedem Wetter. Passende 
Kleidung und Schuhe sind deshalb 
vorausgesetzt. Genauere Informa-
tionen über Anmeldung, Zeiten, 
Etappenübersicht und Begleitung  

Geflüchtete kochen Gerichte aus ihrer Heimat und wir sind eingeladen, 
ihre Kulturen zu «erschmecken».

Der Weg ist das Ziel. Der Jakobsweg zieht seit Jahren die Menschen in 
seinen Bann. – Kathedrale von Santiago de Compostela (Bildcollage).
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Violinklänge mit Piano 
Therese Auf der Maur, Violine und 
Abram Cortinas, Klavier, werden 
mit ihren Saitenklängen das Pu-
blikum in den Bann ziehen. Das 
Programm verspricht viel Ab-
wechslung: Nebst Schuberts Duo 
Sonate in A-Dur wird die Sona-
te in D-Dur von Jean-Marie Lec-
lair erklingen. Auch Liebhaber von 
jazzigen Klängen und modernerer 
Musik kommen nicht zu kurz: Mit 
George Gershwin, Alexander Gla-
zounoff und William Kroll wer-
den Therese Auf der Maur und Ab-
ram Cortinas den Abend abrunden.  
Alle sind herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist frei, es gibt eine 
Kollekte zur Deckung der Unkos-
ten. David Schenk
Sonntag, 9. August  
17.00 Uhr, Kirche Irgendwo

Evensong auf dem Berg
Singen ist Atemholen für das Le-
ben! Gönnen Sie sich einen Moment 
der Besinnung und Begegnung am 
Freitagabend in der Kirche Muster. 
Das gemeinsame Singen von einfa-
chen Abendliedern stärkt, schenkt 
Zuversicht und lässt auch die  
Mithörenden daran teilhaben. Pfar-
rerin Katharina Muster und Bar-
bara Müller gestalten gemeinsam 
die musikalische Meditation. Ei-
ne Stunde vor Beginn findet für al-
le die möchten eine Einstimmung 
zur Liedeinführung statt. Barbara 
Moreno
Freitag, 21. August, 19.30 Uhr  
Kirche Musterdorf

Die ersten Seiten der Bibel
Was steht am Anfang der Bibel? 
Es sind zwei Geschichten die vom 
Gleichen erzählen. Menschen ha-
ben sich zu unterschiedlichen Zei-
ten überlegt, wie Gott die Welt hat 
entstehen lassen. Zwei dieser er-
zählten Geschichten haben ihren 
Weg in die Bibel gefunden. Sie re-
flektieren den damaligen Wissens-
stand und eine erstaunliche Logik. 
Das Wichtigste ist bei beiden Ge-
schichten, dass Gott es gut meinte, 
als er die Welt entstehen liess. Die 
Viertklässler werden Kindern und 
Erwachsenen diese Geschichten, 
die zum Weltkulturerbe gehören, 
in diesem Gottesdienst näherbrin-
gen. Sie gestalten diesen Gottes-
dienst zusammen mit Pfarrer Da-
niel Muster.
Sonntag, 16. August, 
10.00 Uhr, Kirche Irgendwo

Ökumenischer  
Senioren-Nachmittag
Im 40. Jahr seines Bestehens tritt 
das Senioren-Orchester Zürich 
im ReZ auf. Auf die Besuchenden 
wartet nicht nur ein bunter Strauss 
von Liedern und Melodien, son-
dern auch ein feines Zvieri samt 
Getränken. Um Anmeldung beim 
Sekretariat wird gebeten – bis am 
Montag, 23. August, 11.30 Uhr 
unter Telefon 044 801 10 10. Für 
die BewohnerInnen vom Alters-
zentrum fährt nach separater An-
meldung der Zentrums-Bus: Hin-
fahrt um 13.30 Uhr, Rückfahrt um 
16.00 Uhr.
Mittwoch, 25. August, 14.00 bis 16.30 
Uhr, ReZ Dübendorf

Mach Dünger  
aus deinem Mist
Georges Morand berät und be-
gleitet als Coach einzelne Men-
schen, Gruppen und Organisati-
onen. «Mach Dünger aus deinem 
Mist» ist der Titel eines kleinen 
Büchleins, das er vor zwei Jahren 
geschrieben hat. Er stellt fest, dass 
Mist ein ganz natürliches Abfall-
produkt des Lebens ist. Niemand 
kann verhindern, dass Mist pro-
duziert wird, und niemand kann 
verhindern, mit dem Mist von an-
deren in Berührung zu kommen. 
Die entscheidende Frage ist darum, 
wie wir damit umgehen und was 
wir damit anfangen. Eines ist auch 
klar: Im Mist steckt viel Potential, 
denn er kann als Dünger neues Le-
ben gedeihen lassen. Georges Mo-
rand ist unser Gast am Impuls-Got-
tesdienst. Wie üblich sind alle 

 Ausbl ick 

Das Brot zum Sonntag
Peter Wild ist Theo Riemann. Theo 
ist Laientheologe und leidenschaft-
licher Heimwerker, er wirft Fragen 
auf, die bis heute kaum jemanden 
interessieren. Scharfsinnig bringt 
er komplexe Zusammenhänge aus 
der Bibel in eine einfache, ver-
ständliche und praxisnahe Form … 
theoretisch. Doch was für viele un-
logisch klingen mag, ist für Theo 
logisch. Theo-logisch eben! Theo 
braucht dabei keine Kulissen oder 
grosse Verkleidungen. Sein Spiel 
konzentriert sich auf gut einstu-
dierte Gestik, Mimik und eine fas-
zinierende Körperbeherrschung.
Mittwoch, 30. August 
19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus

 Aktuel les aus Ihrer  Kirchgemeinde 

zum Frühstück im Lindensaal ab 
9.30 Uhr herzlich eingeladen. Um 
10.30 Uhr feiern wir zusammen ei-
nen anregenden und herausfordern-
den Gottesdienst im Glockensaal.
Sonntag, 15. August,  
10.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Muster

Fiire mit de Chliine
Die Kleinkinder im Alter von et-
wa zwei bis sechs Jahren und ih-
re Begleitpersonen hören und er-
leben diesmal Jonathans Märchen 

von Nick Butterworth. Anschlies-
send gibt es einen feinen Zvieri im 
Pfarrhausschopf und wer mag, darf 
etwas basteln. Judith Kägi
Dienstag, 30. August, 16.00 Uhr 
Reformierte Kirche Irgendwo

Senioren-Träff mit Lotto
Im Senioren-Träff wird gespielt! 
Danach gibt es die Möglichkeit, an 
den Tischen weiterzuspielen. Spiele 
stehen zur Verfügung. Später wie 
immer Kaffee und Kuchen.
Mittwoch, 4. August, 
14.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Muster

Après-Kirchen
Jeden Sonntag nach dem Mor-
gengottesdienst verwandelt das 
Après-Kirchen-Team den Saal des 
Kirchgemeindehauses in ein ge-
mütliches Café mit kleinen runden 
Tischen und bequemen Stühlen. 
Jung und Alt trifft sich bei Kaf-
fee oder Tee und einem Stück Zopf 
und diskutiert oder tauscht Neuig-
keiten aus. Im Sommer werden die 

Tischchen im Garten platziert und 
laden zum Verweilen ein. Die Kin-
der können in der Nähe ihrer Eltern 
auf dem Trampolin hüpfen.

Das Après-Kirchen-Team sucht 
noch Verstärkung. Die Vorbe-
reitungen beginnen jeweils um 
8.30 Uhr, danach besuchen wir den 
Gottesdienst. Mitarbeitende des 
Après-Kirchen-Teams engagieren 
sich 4 bis 6 mal im Jahr (flexible 
Einsatzliste). Sind Sie auch dabei? 
Auskunft erteilt Ihnen gerne  
Max Springer, Tel. 062 797 10 10

Morgengebet  
in der Kirche
Der Mittwochmorgen beginnt in 
der Kirche Irgendwo mit einem 
Gebet. Wöchentlich trifft sich dort 
eine Handvoll Frühaufsteherinnen 
und Frühaufsteher. Der Ablauf des 
Morgengebets ist immer gleich und 
funktioniert auch ohne Pfarrer. Es 
beginnt mit dem Gruss und einem 
Lied, gefolgt von einer gemeinsa-
men Psalmlesung und der Bekannt-
gabe der Tageslosung aus dem Lo-
sungsbüchlein. Auf ein weiteres 
Lied folgt das freie Gebet, das oft 
mehr von der Stille als von Wor-
ten geprägt ist und immer mit dem 
Unser Vater abgeschlossen wird. 
Nach etwa zwanzig Minuten ma-
chen sich die Anwesenden mit dem 
Segen Gottes auf den Weg in den 
Alltag. Willkommen sind alle, die 
da sind. Johannes Muster
jeweils Mittwoch,  
6.15 Uhr, Kirche Irgendwo
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Verstärkung
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Kalender 
www.kirchemuster.ch

Sonntag, 24. August
Jugendgottesdienst
«one eighty»,  
18.00 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Pfarrer Thomas Muster und Team

 Blick zum Nachbarn 

Sonntag, 27. Juli
Jubiläumsgottesdienst  
40 Jahre Orgel
9.30 Uhr, Ref. Kirche Irgendwo
Eliska Defilla, Elisabeth Sommer, 
Michael Thoma spielen zu verschie-
den Emotionen unterschiedliche 
Orgelstücke.

Sonntag, 10. August
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrer Paul Muster
Tina Muster Orgel 

Chinderhüeti und Kids Treff im 
Kirchgemeindehaus
Anschliessend Après-Kirche

 Wöchentlich 

Hauskreise
Wenn Sie sich für einen Hauskreis 
interessieren, wenden Sie sich an 
die Hauskreis-Koordinatorin:
Béatrice Musters,
Telefon 076 950 04 13,
bseglias@kirchemuster.ch

Meditation am Morgen
8.15 Uhr, Kirche
Pfarrerin Katharina Muster
Telefon 076 950 13 58

tipp
Freitagskonzert
Passend zum Sommer bringt Gi-
voanni Petrone, südliches Flair 
in die Kirche. Er wird Orgelmu-
sik von Max Reger, J. S. Bach und 
die berühmte «Suite gothique» von 
Léon Boëllmann spielen. Petro-
ne hat 2014, 2015 und 2016 je die 
drei grossen internationalen Or-
gelwettbewerbe gewonnen und ist 
als Organist, Cembalist und Chor
dirigent in ganz Europa zu Gast. 
Herzliche Einladung zum Ohren-
schmaus!
Freitag, 8. August, 18.15 Uhr  
bis 18.50 Uhr, Kirche

Pfarrer Paul Muster und  
Béatrice Muster

Mittwoch, 6. August
SPRIT
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus
Schlicht gestaltete Abendfeier  
mit Abendmahl
Pfarrer Paul Muster und Team 
Infos Innenseite

Donnerstag, 7. und 14. August
Reformiert sii
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus

Montag, 25. August
Offenes Taizé-Singen
20.00 Uhr, im Chor der Kirche

Dienstag, 29. Juli
Kontemplation, Sitzen in  
Stille und Achtsamkeit
20.05 Uhr bis 21.15 Uhr, Kirche
Christine u. Heini Muster
Telefon 076 497 76 74
Weitere Daten: 5./12./19./26. Juni

Donnerstag, 7. August
Meditation am Morgen
8.15 Uhr, Kirche
Pfarrerin Katharina Muster
Telefon 076 950 13 58
Weitere Daten: 14./21. August

Sonntag, 17. August
Offener Sonntagstreff für  
ältere Menschen, Singtreff
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus
Geniessen Sie gemeinsames Singen, 
Hören von spannenden Geschich-
ten, bei Kaffee und Kuchen. 
Infos: Annemarie Muster, 
Telefon 078 721 05 39

Kafistube am Kirchenfest
18.00 Uhr bis 23.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
«Barnabasdienste in Haiti» lädt ein 
zu haitischem Kaffee und selbst 
gebackenem Kuchen im Kirchge-
meindehaus.

 Kinder und Jugendliche 

Sonntag, 27. Juli
Jugendgottesdienst
«one eighty», 
18.00 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Pfarrer Thomas Muster und Team

Dienstag, 5. August
rpg-Infoabend
19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Jean-Claude Muster und Team

 Gottesdienste 

Sonntag, 27. Juli
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrer Paul Muster
Chorensemble Maranatha
Tina Muster, Orgel 
Chinderhüeti und Kids Treff im 
Kirchgemeindehaus
Anschliessend Après-Kirche

Sonntag, 3. August
Sommergottesdienst
9.00 Uhr, Kirche
Pfarrer Thomas Muster
Ten Sing, Leitung: Nicolas Muster
Tina Muster, Orgel
Kinderbetreuung im Kirchgemeinde-
haus (9.00 Uhr und 11.00 Uhr)

Sonntag, 10. August
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrer Paul Muster
Tina Muster Orgel 
Chinderhüeti und Kids Treff im 
Kirchgemeindehaus
Anschliessend Après-Kirche

Sonntag, 17. August
«e-motion»-Gottesdienst
11.00 Uhr, Kirche
Pfarrer Thomas Muster und Team
Anschliessend «Teilete» im  
Kirchgemeindehaus
Jeder bringt etwas mit,  
ein grosses Buffet entsteht. 

Chinderhüeti und Kids Treff im 
Kirchgemeindehaus

Samstag, 23. August
Chinderfiir
9.30 Uhr, Kirche
Katechetin Sarah Muster und Team  
Infos Innenseite

Sonntag, 24. August
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Neue Lieder im Gottesdienst. 
Einsingen für alle Interessierten  
um 9 vor 9 (8.51 Uhr) in der Kirche. 
Nicolas Muster, Leitung.
Chinderhüeti und Kids Treff im 
Kirchgemeindehaus
Anschliessend Après-Chile

 Erwachsene 

Montag, 28. Juli
Morgengebet
7.00 Uhr bis 8.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus

 So erreichen Sie uns 

Kirchgemeindesekretariat
Irgendwostrasse 54 
5001 Musterdorf
Diana Muster, 062 383 48 24 
sekretariat.muster@ref-aargau.ch.ch

Pfr. Leo Muster, 062 381 51 50 
leo.muster@ref-aargau.ch.ch

Pfrn. Sarah Muster, 062 380 03 04 
sarah.muster@ref-aargau.ch.ch

Pfrn. Heidrun Muster, 062 383 40 27 
heidrun.muster@ref-aargau.ch.ch

Dorothea Muster, Sozialdiakonin 
062 383 07 04 
dorothea.muster@ref-aargau.ch.ch

Roland Muster, Sozialdiakon 
062 383 60 68 
roland.muster@ref-aargau.ch.ch 

Lutz Muster, Sigrist 
076 459 46 71 
lutz.muster@ref-aargau.ch.ch

Ueli Muster, Präsident Kirchenpflege  
062 383 81 70 
ueli.muster@ref-aargau.ch.ch

Kirche Muster 
Irgendwostrasse 10 
5000 Musterdorf

Kirchgemeindehaus 
Irgendwostrasse 10 
5000 Musterdorf
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